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TO 1

Eine pro fessionelle, höchsten Ansprüchen gerecht
werdende Einbruchmeldezentrale (EMZ), die auch zum
Selbstbau geeignet ist, ste/len wir Ihnen hier vor.

Aligemeines

kinhruchrnelcleieiitraleii (EMZ.) auch
ak Alarnizentraleti heteichnet. stehen deni
Haus- (hid Wohnungshesitzer in vie] Fiiltig-
sten Ausliihrungen zur Verfhgung. Ange-
langen hci weniger als DM 100.- his Ober
DM 10.000.- reicht die Palette für cine
EMZ - die externen Komponenten nichi
mitgerechnet. Doch wie konirnen these
enormen Preisunterschiede überhaupt zu-
stande? Die Antwort 1st genauso einlach
wie einleuchtend: Professionel Ic Anlagen,
die streng nach den Kriterien des Verhan-
des der Sachversicherer (VdS) konzipiert,
entwickelt und gebaut werden. mhssen
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(lenlzulo!ge verglcichswcisc aulwcndig
ausgelOhrl scm. [ill Bereich der VdS-zuge-
lassenen EMZ iSt eill Preis von urn DM
1.000,- als gdnstig anzusehcn. wiihrend irn
Bereich der lndustrieahsichcrung die Prei-
se schnell ..explodieren'. Im Bereich zwi-
schen DM 300.- Lind DM 1.000,- ist cine
gewisse Leere mi Angehot zu verzeichncn,
da nicht WS-zugelassene Anlagen dhl i-
cherweise deLitlich kostengünstiger sind,
jedoch zuni Teil mit ganz erhehlichen Nut-
1 ungse in sch rank u ngen.

Für eine 0 1,00e ZahI (icr angehotenen
Billiganlagen gilt: Der Besitzcr tut sich
und semen Nachharn den groIteIl Gelal-
len. wenn er seine Anlage sachgerecht ..ent-
sorgt''. wodurch alien Beteiligten vie] Strel3
bei ansonsten haufmg aultretenden Fehi-
alarnien erspart bleibt.

DarUher hinaus 1st zu herdcksichtigen.
da0 bci citiern AnrUcken (Icr Polmzei (z. B.
alannmert durch den Nachharn) irn Falle
emnes Fehlalarms der Einsatz kostenpil icli-
hg ist und rund DM 100.- mid iiiehr kostet.
Fine unzuverlassmge Alarmanlage kann
SOillit für den Betreiher recht teuer werden.
Und bedenken Ste hitte: jeder Fehlalann
stellt einen irreversiblen Vertrauensvci-
lust ill Ill re Al ann an I age (I a r Mid 11111 rt
dazu, dal3 emnem Alarm nicht nichr (lie
notmge Beachtung geschenkl wird (wer
hüuiig grundlos urn Hilfe mIt, dciii wird
auch 1111 Emnstlall wohirnbglich nicht iiiehr
gehol leii).

Scien wmrdochemnnial ehrlmch: WerkUni-
meit sicli heLite noch darum. wenn ill eiiieiii
geparkien Auto (lie A lanuanlage losgehi?
Doch woher koni nt d iese sche i nhame
Gleichgdltigkeit? Sicherlich ist flier iiiclit
(las hdufig vorgeschobcne rnangelnde In-
teresse der M mtmenschen (lie tirsache. Viel-
niehr sind es (lie haul mgen Fehlalamnie. (lie
iu enier gewissen lgnoranz (Icr Bevölke-
rung gegenuher Klz-Alamnianlagen gelhhrt
hat. Denn wer niochte sich schon gemne
ldcherlich niachen. indeni em nach der Poli-
zei ruft, these wohlrnoglich auch kornrnt
und daiin der Autofahrer. solern em Oher-
haupt iioch zur Stelle ist, l'meudestrahlend
herichtet. (laB es sicli uill eiiieii Fehlalamnl
gehande It hat. U nd wem hezah It (lann (len
angefallenen Aulwand für die anmuckende
Polii.ei, wenn vielleicht auch schon (las
hetrellende Fahmieug sanli Fahmem Von (Ian-
iieii gefahmen ist?

Fine 1<1,-Al amman lage i st hen te prak-
tisch iiur noch hmauchham in Bereichen. ill
(lenen niati selbst auf scin Fahmzeug acht
gebeii kann (z. B. wenn es in ..l-ldrweite"
geparkt wurde), damit man sich notfalls
selhst uni geeignete Mal3nahrnen kOrnrnemn
kan n.

1111 Bereich der Ininiohil ienahsicherung
von Ilaits und \Vohnung ist (lie ,,(ilauh-
wumdigkeit Von Alannanlagen zwamehen-
Imil Is hereits etwas aiigeknackst. pedoch

keineswegs vollstlindig verspielt. Die Ge-
nlemnscliait aller Anwender cntspmechen-
der EN'I/. sind (lahergut heraten. ausschl ieB-
lich solide Iunktionierende und ausgefuhr-
te S y stenie emnzusetzen. uin mi hofient Itch
nie ni ftretenden NotLil I ..Gehar bet Nach-
barn (Hid Passanten zu linden. tim elne
kleine Wohnung ahzusichemn, reicht in Vic-

tell (las recht einlache, aher (loch
lunktionale I laus-Alarm-Systern I IA 57 I K
(ELV-Katalog 1992. Seite 139) aus. Die
kompiet te A nI age hahe n wi r von ci nem
(uiahhaiigmgen Sicherheits-Berat Lill gsunter-
nehnicn prulen lassen, nit (1cm Fmgehnis
der Bmauchhamkeit für klelne Risiken und
Oherschauhame Bemeiche.

Sohald es edoch (laruni geht. vollstiin-
(lige \Vohnungen odememn ganzes Einfanii-
lienhaus ahzusichemn, sollte unbedingt eine
,.ausgewachsene VdS-zugelassene Alann-
tentrale, selbstverstiindlich rnit den ent-
sprechenden externen Koinponenten (ehen-
aIls mit \'dS-Zulassung), installiert Wei--

(
t
ell. 1-lierduich schaffen Sic optminale Vom-

ausset/ungen 1dm einen langtmist igen stO-
mun gslieien Betmieh hei optiniaier (daub-
wurdigkeit - cine vvichtige und zugleich
zwingende Voraussetzung 11ir (lie Em ci-
chung der gewunschten Sichemlicit.

Der megelnidl3ige und interesslerte ELy
-LeserweiB aus der vorangegangenen I Otel-

I igen Artikelsemie ..Grundlagen der Sicher-
heitstechnik " (ab ELV journal 1/91), wel-
che urnlangreichen Kmiterien im Bemeich
(Icr EigentunisahsicIiemung ZU bemdcksich-
tigen smnd.

In (Icr ELV-Entwicklungsabteilung wum-
(Ic dalier cine hochwemtige VdS-zugelasse-
ic Alamnizcntrale erstellt. (lie optimal fUr
den privaten Einsatzhemeich ausgelcgt 1st.
Sowohl niittleme und groBe Wolinungen als
auch ganie Einlarnilienhduser kOnnen von
der ELV-Alamnizentmale AZ S zuverliissig
und hdchst konifomtabel dhemwaclit wer-
den.

Die in mund zweijiihmigem Entwicklungs-
arheit (inter Einheziehung eines kompe-
tenten Sicliemlieik- (Hid Beratungsuntcm-
nehmens entstandene AZ S entspmicht his
ins Detail (len gestrengen Richtl mien des
Verhandes der Saclivemsicherer (VdS) (nld
hat (lie Zulassungsprdlung emfolgietch he-
statiden. mit (1cm entspmechenden VdS-
PrO lie it ifi ktt.

Die VdS-Prulungen iiihlen zu den uin-
tangieichsten Gertitetests dherhaupt. (lit
nicht allein die Funktion (Was ('eht rein und
was komrnt maus) gepmdft wird, sondemn
audi (lie Ausldiimung genau beleuchtet wird.
So ist es hei einem niikmoprozessorgesteuer-
tell Alarrnzentmale 1dm die Erlangung des
WS-Pmiifzertifikats cmi orderlich. (lie Pro-
granimnstmuktumen detamlliemt offen zu legen
(Hid (lemeil logische Ahldule u dokurnen-
ie me ii.

Besondemes Augennlemk wird bet (tell

Prdfun gen untemandememn auch auf die StOm-
lestigkeit gelegt. So weiden hei den Tests
nicht allein aufdic Netzspannung, sondemn
auch auf siirntliche Einglinge Stdminipulse
his Lu 2400 V gegehen, wobei die Alarm-
zentrale dahei einwandlmei ambeiten niuli.

Die strengen MalistBbe konimen auch
nicht von ungelahr: 1st Ihie gesanite Alanit-
anlage VdS-gerecht ausgeluhmt, so kOnnen
sich lIne entspmechenden Vemsichemungs-
prdinien iuni Ted (leutlich ieduuiemen -
cute WS-iugelassene Alarmanlage 1st 50-

nut nicht allein technischi sinnvoli, sondemn
kann sich zudeni auch,its wimtschafilich
gullstig erweisen.

Nach diesen elnlcitenden Vombenierkun-
gen wenden wim uns nun nachlolgend der
ncuen ELV-Alammientiale AZ 8 wit VdS-
Zulassung Nm. G 1927 14 zu.

Bedienung und Funktion

In Tahelle I sind (lie wesentlichen Spe-
zilikationen (hem ELV-Alarmzentrale AZ 8
in dhersichtlichem Form zusaminengesteilt.

Nachiolgend wollen wim (IHS dahem zu-
ndchst mit (Icr ciniachen und (loch höchst
konulomtahlen Bedienung diesem EMZ he-
lassen, hevorwimanschhieL)end aufdie tech-
nische Ausfdhrumig eingehcn. Die Gesamnt-
beschreihung 1st dahei mecht urnfangmeich.
womaus (icr intetessierte Leser beicits erah-
nen kann. dal!) es sich hier (liii elne profes-
sionelle Alarmzemitmale handelt, die hioch-
sten Ansprdchen gemeclit wird. Die VdS-
Zulassung wimd num emtcilt, wenn umlang-
meiclie, stmcngc Tests hestandemi wumden.

Betriebsvoraussetzungen
lii tue ordn ungsgcniaBc Installation  em-

rntl vorausgcsctzt. auf (lie wim till weiteren
Vemlauf dicses Am ikels noch niiher einge-
hen. 1st (lie ELV-Alaminzentmale AZ 8 sttin-
dig hctmiehsherclt, d. h. 24 Stunden mi
Tag. 365 Tage liii Jahr. Uhem das eiiigehau-
te leistungsfiihige Netzteil wird die Anlage
aus (1cm 230 V-Wechselspaminungsnetz
kontinuierllch gespeist. Dumch den cinge-
hauten wamtumigstmeien 6,5 Ah-Blciakku
(ehenlalls VdS-i.ugelassen) wiid (lie Anla-
ge Limiter ungunstigsten Bctrichshediiigun-
gen hci gmdlitmiiO g lichem Aushaustule (Hid
Belastung nuindestemis 24 Stunden with-
metud cities Nctzausialls Illit Strom vem-
somgt. I3ei einer dhlichcn. d. Ii. gemimigemen
Stmomcntnahnie dutch amigeschlossenc Lmd
von (Icr Anlage Lu speisemide Vembraucliem
liegt (lie Uhembmdckumigszeit bel typtsch
nuchm als 100 Stunden, urn auch danmi mioch
itui Falle cities tatsiichhich auftrctcnden
Alarms zwei Simenen und eine BI itilcuchte
speisen zu kOnnemi.

Selbstvemstdiudl ichi wird ciii aulgetmete-
tier Nctzausfali, solem em lOnger ails 3 Ml-
tiutetu andaucmtc, von (Icr An lage dauemhalt
signalisiemt his tu cinem nianuelleti Reset.
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Haustechnik

Da die Notstromversorgung Ober den
eingebaulen Akku clue wichtige Voraus-
setzung für (fell 	 Betrieb ci-
ner EMZ darstellt, erfolgt alIe 3 Minuten
ein Test des Akkus unter realer Belastung.
Weist der Akku nach mehreren Jahren Al-
terungserschciiiungen in Form cities Ka-
pazitatsvcrlusics und dcmzulolge ciner
Erhohung des Innenwidersiandes auf, so
wird dies Von der AZ S dtirch die spezielle
LED .,Neti./ALku" signalisiert - denn was
nfllzl lhnen eine Alarmanlage mit cinge-
banter Notstroiiiversorgung, wenn der
AkkLt jul Ernst Fall die B itzleuchtc und die
S irenen nicht rnehr versorgen kann?

Eine weitere wichtige Voraussetzung für
den langfristigen und zuverlässigen Be-
trieb einer Alarmanlage stelit die kontinu-

Technisehe Daten der Alarrnzentrale AZ 8

Fun ktionen:
- unscharf
- intern scharf
- extern scharf
- verzogerter Alarm
- Lamptest
- Gehtest
- Diagnose und Installation

AnschluflrnOglkhkeiten
Eingänge:
- 5 Meldergruppen (einzeln sperrhar hei

intern scharf)
I U herfal I meldergruppe

- I Sabot agcnieldergruppe
- I VerschlLlBnleldergruppe
DWG-Fehler
Blockschlol3
Schi üsseltaster
Ausgänge:
- 2 Ausgange für akustische Signalgeher

mit Differentialuberwachung
- I Ausgang für optische Signalgeber
- I Umschaltkontakt für Hauptalarni (po-

tenti a! fre i )
- 2 Unisclialtkontakte für extern scharlj

unscharf ( potent iii I frci
- Kontakt für Storung (potential&ei)
iransistorausgange:
- \Vüh lgeriit scharf
- WühlgerLit Netz-/Akkustorung
- Wiihigcrat Stiller Alarm
- Alarm
- Parallelausgang Zentralensummer
- Quittiersummer
- Intern-Sirene für internen Alarm

Steuerausgünge für Bewegungsnielder
Blockschlol3freigabe

Netzspannun ....................... 230 V/SO liz
Nennbeiriehsspannun ...................... 12 V
St roniau fnah me
(extern scharf) . ........ ca. 68 mA hei 13,8 V
Akkukapazita.. .......................... max 7 Ali
Mcldergruppenspannung
(10 kQ Abschlul3widerstand) . ... 8 V ± I V
Sirenendifferentialüberwachung
(I kQ AbschluBwiderstand) . ......... ca. 1 V
Ausgangsstrorn für Sirenen
und Blitzieuchte ....................... max. 0,5 A
Ausgangsstrom für externe Verhraucher
(auRer Alarmgebcr) . ................ max. ((.5 A

ierliche, d. h. zeill cli lückenlose Uherwa-
chung siimtlieher releVanter Verhindungs-
leitungen dar. Hierzu besitzt die AZ 8
spezielle Eingange für die sogenannte ,,Sa-
botage-Meldelinie". Alle an dieser Melde-
linie angeschlosseuen Leitungen werden
auch bei ,,unscharl" gesehalteter Anlage
üherwachl. Sobald eine dieser Leilungen
heschüdigt wird (z. B. zuni BlockscliloB/
Schlüsselschaller), wird unweigerlich em
Alarm ausgeldst ((].unit nicht ein ..l ieber"
Besucher in Vorhcteitttng cities geplanlen
Einhruches Hire Alaniianlage aul.er Be-
trieb selzt).

Anhartd Vorstehender Atsführungen 1st
ersichtlich, daI3 zu einer sabotages i cheren
Alarmanlage mehr gehört, als es auf den
ersten Bhck scheint.

Im AnschluB all sachgerechte Instal-
lation schützt sich (lie AZ 8 in allen ,,le-
benswichtigen" FLtnktionen quasi selhst,
so daLI (icr Anwender, in der Fachsprachc
auch ,,Betreiber" genanni, sich dartm uher-
haupt tiicht niehr zu künimern braitcht.
Lediglich die Scharfschaltung. d. Ii. die
eigentliche Aktivicrung zur Aufnahme der
speziellen Ubcrwachungsfunktionen, ob-
liegt dem Betreiber. Die cinfache Handha-
hung soil nun nachfolgend hcschriehen
werden.

Haupt-Bedienfunktionen

Zur gltten Ubersicht dieser rechi aus-
führlichen Beschrcihung fiber die neue
VdS-zugelassene ELV-Alarmzentrale AZ
8 wollen wir zuniichst die wesentlichen
einfach zu handhabenden Bedienmerkrna-
Ic for die tägliche Funktion der Anlage
beschreiben, rtrn anschhel3end auf die cm-
zelnen Funktionstrterkniale in ihrer gesam-
ten Koinplex liii! mi Detail einzugehen.

BlockschloB-Scharfschaltung
Die wtcht igste Votli Verhand der Sach-

Versicherer (VdS) zugelassene Scharlschal-
lung eitier EI\4Z erloigt fiber ein sogenatin-
tes ,,BlockschlofY'. Was es damit auf sich
hat, 1st in Tell 5 (ELV5/91) utid Teil 9
(ELV 3/92) im Rahmen der Artikeiseric
,,Grundiagcn der Sicherheitstechnik" im
Detail heschriehen. An dieser Stelle wol-
len wir jedoch (icr Vollstiindigkeil halher
noch kurz aul (lie wesentliche Aulgabe des
Blockschlosses eitigehcn .icdoch se  atige-
nierkl, daLI at lgrLtnd der rechl hohett K o-
slen clues Blockschlosses (lie ELV-Alarm-
atilage AZ S auch für preisgünstigere
ScliarfschaltVorriclilutigeti ausgelegt ist
(Schlüsselsclialtcr, CodeschloB usw.), die
bei entsprechender Prograniniierung der
EMZ ebenfalls Einsatz finden können.

Das Blocksciilol3 ist ein lechnisch rccht
aulwendiges Systeni zurendgültigen SchLir-
futig (icr Alarmanlage, hei gieichzeiliger
Verb i nderung von Feii lalarnien.

Das Biockschloi3 wird zusdlzlich zuni
vorhandenen ScliloB an (Icr ZLtgangstür
zuni Sicherungshereich (üblicherwcise
Haustür) artgebracht. Will der Betreiber
nun seine Alarmanlage schärfen (einschal-
ten), rnuIS er zunächst das üblichc Schlol3
seiner i-laustür ahschlieflcn. DLtrch den
Schliel3rtegel. (icr dabei in das SchlieR-
h lee ii rn Türrah men lii hit, w i rd nun ciii
Kotitakt hetiitigt. als Vorausseizutig zur
Freigahe des Blockschlosses (das Block-
sclilol.I kann sonsl nicht hetiitigl werdeti).
[inc weitere Voraussetzung fürdas Scharf-
sclialten der Alarnianlage besteht dariti,
daf3 särntliche Sicherheitskreise (Meldeli-
nien tilit daran angeschlossenen Alarm-
meidern) nicht ausgelost sind, d. h. nicht
gestört sind.

Erst jetzl kann nut cineni Sichemheits-
schlüssel das Blockschlofl beliil igt werden,
wohei fiber einen integrierten Kotitakt (lie
Alarnizenirale elektriscli ,,scharfgeschal-
let" wird ((lie genaue Bezeichnutig lautel
dalur ,,exlcrn scharl"). Dahei fiihrt ciii zu-
siitzl icher SchI iel3riegel iii den Türralinien
arts.

Kehrt der Betreiber zurück, ist em verse-
hentliches Offncn der Hausturausgeschlos-
sen, da selbst beini AufschlicLlcn des nor-
nialen Haustürsclilosses der Riegel des
Blocksclilosscs ciii Offncn dcrTür verhin-
den. Ersi wetin artch das Blockschlol3 ge-
öffnei und den Schlieüriegel zurückgefali-
ren isl. kann (lie Hausiür aufgesperni wer-
den. Gleichl'alIs ist (latin aber durch (las
Art fschheLlen (ics Blocksclilosses artch (lie
Alarrnzentrale artf ,,unscharf' gcsclialtet.

Dieser gesamte wohldurchdachtc Funk-
tionsablauf wind als ,,Zwangsläufigkeit"
bezeichtiet utid verineidet dcii wohl mit
Abstatid hfiufigsteti AnlaLl für Fchialarme.

Verzagerte Scharfschaltung
Nehen den VdS-gctiiiil.Ien Scharfschai-

lltng cinen Aiatiitzentnale hide! (lie VOfl

[LV etitwickeite AZ S (lie Moglichkeit,
artcli ohne den Einsatz cities kosicnintensi-
yen Blockschlosses die Scharfschaltung
vorzunchrncn.

Hierzu wird die Anlage bereits bei der
Installationt entsprechend programmiert,
d. h. in den Belniebsmodus ..enzögerte
Scliarfsclialtrttig" gebraclit. Die Funktio-
ilen den AZ S blci hen dahei voll enhalten
mit (1cm Iinicrschied, daLI rile Meldelinie 5
zur Schanfschailrtng sowie zur Unscharf-
schaltung wic foigi Eitisatz findet:

In (las Sciul icl3hiech des Rahiiiens (icr
Haustfir wird ein Schallkontak cingehaut,
der einschaltct, sobald den Scliiie6riegel
des HaustOnschiosses ausgefahrcn wird (die
Tür wird abgeschlosscti). Dieser Kontakt
ist an (lie Meldelinic 5 angcschlossen.

Das Scliarfscliallen den AZ S liirtft nuti ill
eiiilachcr Weise wie folgt ab:

Zrtniiciisl wind (lie AZ S mil cinem sepa-

54	 ELVjournal 5/92



•--.- .-	 -
L-4	 • - =	 :.-.-__.	 -"

ratcn, im S j chcrheitsbereich angchrachteri
Schlüssclschaller (oder Codeschlol3) aul
,,scllar geschaltet. Durch die Program-
mierung • ,verzögerter Alarm" steilt dies
jedoch nur die Vorbereitung zur cigentli-
chen Scharfschaltung dar. Erst weriri nun
anschliel3end durch das Abschliel3en der
I-IaustUr der betrei 'fende Kontakt betitigt
wird, is! die Anlage tatsaCilliCIl scilart. Fine
Signalisierung ertolgt durch (fell
Anlagcnsunlnler (oder aucIl cinen zweiten
zusiitzlichen Signalgeber), der für 3 Se-
kunden elil Quittungssignal ahgiht (wie bej
,,extern scharf").

Konlnit der Betreiher nacll Hause, Ijiuft
das .,Unscharl"-Scllalten in unlgekellrter
Reillenfolge ab. Durch AufscIllieleil der
Haustür wird der AZ 8 ein Eindringen
signalisiert, das zuniichst noch nicht als
berechtigter Zugang quittiert ist. Mit dem
Offnen cler HaustUr unci Ausldsen des Kon-
taktes im Schliel3hlecll des Tiirrahnlens
wird ein Voralarm gesetzt. (icr ZUfl1 An-
sprecllen des anlageninterncn Summers
führt (Lind gegehencnt 'alIs des zusdtzlichen
Signalgebers). Nun hat der reclltnlaüige
Betreiber eine ebenfülls vorprogrammierha-
re Zeitspanne zur Verlügung, Ufll nut dern
ifil Sicherungsbereich angchrachten ScllloL
die Anlage auf ,,unscllarF' zu schalten.

Vorstehend beschrichener Ablaut' der
doppelten Sicherung Ober das Haustür-

schlol3 und das interne Schlol3 is! heim
Felllen eines Blockschlosses uribedingt
sinnvol I, da die alleinige Scharfschaltung
hher das HaustürscllloB keineswegs aus-
reicht, aufgrund des uhliclierwcise nur (IC-

ringen Manipulationsschutzes handelsuh-
licller TUrschlösser.

Alterllaliv ZLII11 Kontaki jill Sclllieghlech
der Hausihr kann dort auch z. B. em eisti-
ger VerschlulS in Form CiilCs Zalllenschlos-
ses einicsetzt und an die Meldelinie 5
angeschlossen werden. WicIltig ist jedoch
auch hier, daI3 inlmer die doppelle Verne-
ieluilC (z. B. Zahlenschlol3 und inlernes
Schlol3) vorhanden ist, wie dies ja auch
heinl Einhau des Blockschlosscs in Konl-
hination nh! dem HaustUrscllloI den Fall
i st.

Einfache Scharfschaltung
Grundsiitzlich hesteht bei den AZ 8 auch

die Maglichkeil der Scharf- und Unscharf-
scllaltung hher cinen einzclnen Kontakt.
d. h. 1111cr dill diilZdlIlC5 SchioB, sei es lild-

cllaniscil Ober emnen SchlUsscl oder clek-
tronisch uber Ciil ZalllenschloI3. In clieseni
Fall würde dcr beirellende Kontakt illit

Ansicht der bestückten
Leiterplatten der ELV-Alarmzentrale

AZ 8 vor dem Einbau ins Gehäuse

clem entsprechenden Blockschlol3eingang
der AZ 8 verbunclen. Nun kann durch
SchlielSen des Kontaktes die Anlage tin-
nlittelhar scharfgeschaltet und durcll Off-
neii des Kontaktes unscharf geschaltet
werden. Doch Aclltung: Dies ist zwar eine
recht preiswerte und auCil cinfach zu hand-
hahencle Betriehsweise. cdoell ilicllt VdS-
gerechi Lind weniger nlanipulationssicher.
Beim Einsatz ejilds hochwertigen Tür- cider
Zalllenschlosses kann für zahlrciche An-
wenduilgen der Schuti jedoch ausreichend
Sdiil.

Interne Scharfschaltung
Fill weiteres Konllontmerkmal der ELy

-Alaillizentrale AZ 8 besteht in der Funkti-
on .,intern scharF'. Hierbei wird die Alarm-
anlage nur Ober dell integrierten Schlüs-
selschalter aktiviert (intern scharfgeschal-
tel), 11111 der Ahsicht, daI3 der Betreiber
wiihrend der Uherwachungszeit im 1-laus.
(1. h. innerhalh des berwachungsherei-
ches verhleibt. Die Anlage client dahei in
erster Linie (1dm Personenscliutz und gege-
benenf aIls zusäizlicli zur Uherwachung
weiterer Raume, die wahrend den Uherwa-
chungsphase nielhi heireten werden. Dies
kann z. B. wiihnend der Naclhtzeit der Fall
scm, wohei dann die jenigen Bereiehe, die
der Betneiber wdhrend dieser Zeitspanne
betritt/henutzt (z. B. Schlafzimmer, Flur
usw.), durch Sperrung der betreffenden
Meldelinien ads der Uberwachung heraus-
gefloillillen werden.

1111 Falle einer Alarmauslosung ml Zu-
stand .,intern scharr' wind dies durch den
Ill Oehiiuse der AZ 8 integrierten Tonge-

hen signal isiert sowie dunch dilldil ZLisatZ-
I j ell ansclllielTharen, j nnerhalh des Siche-
rungsbereiches angehrachten weitenen Si-
gnalgeber. Auf die externen S j renen und
die Bliizleuchte kann hienbei verzichtet
werden, da die Betniebsart ,,intern schari'
die Anwesenheit des Betreibers voraus-
setzt. Jill Falle eines konkreten Einhruch-
versuclles kann dann vom Betreiben z. B.
durcll Betatigen dines Uberfalltasters der
Hauptalarm mit den exteriheil Alarmge-
bern (Blitzleucllte und Sirenen) ausgelost
Wendell.

Gesamt-Funktionsumfang

Naclldein win cms mit der necht einfa-
ellen und Uhersichtlicllen Bedienung der
Anlage im tLiglichen Gebrauch hefal3t ha-
hen, soIl nachfolgend der gesamte Funk-
tionsumfang der VdS-zugelassenen ELy

-Alarmanlage AZ 8 im Detail beschrieben
wenden. Flienzu ziihlen folgdnde Bereiche:

-5,	 1. Bedien- und Anzeigefeld

2. Funktionen
2. 1. lJnscliarf
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2.2. Extern schari
2.3. Intern scharf
2.4. Verzogerter Alarm

3. Scharf-/Unscharfschaltung
3.1. Block schlof3/Schl(jsselschalter
3.2. Schlüsseltaster
3.3. Sch!iisselschalter für verzogerten

Alarm

4. Alarrnmeldergruppen
4. 1. Melderoruppen I his 5
4.2. Li herfal I-/Not ru frne lderruppe
4.3. Sahotagemeldergruppe
4.4. Verschlul3meldergruppe

5. Alarmierung und Alarrnspeicher

6. Sperrung einzelner Meldergruppen

7. Uberprtifung der Anlage
7. 1. Laniptest
7.2. Gehtest

8. StUrungen
8. 1. Netz-/Akkustorungen
8.2. Storung der Anlage

1.Bedien- und Anzeigefeld
In Ahhildung I ist das Bedien- Lind An-

zeigefeld der ELV-Alarmzentrale AZ 8
(largesle lIt.

Die Anlage hesiizi 8 Meldelinien, von
denen S for den Anschlul3 nahezu heliehi-
ger Alarmnielder ausgelegt sind. Diese 5
Meldelinien (I his 5) können in der Funk-
tion ..intern scharf" über (lie darunter ange-
ordneten Taster einzeln gesperrt werden,
je nach individuellen Erfordernissen. Die
weiteren [Vielde Ii iiien für Liherlal I (Li).
Sabotage(S) Lind Versch1ul3 ( V) sind grund-
siitzl cli auch hei unscharf geschalteter
Anlagc aktiv und können auch ii icht ge-
sperri werden. Auf die Funktionsvielfalt
gehen wir nun im folgenden detailliertein.

2. Funktionen
Die AZ 8 bietet vier Haupt-Betriehs-

funktionen, (lie je nach Bedarf aufgerufen
werden.
2.1 tinscharf

Die Betriebsart ..unscharf" wird durch

(lie gelbe Leuchtdiode ..unschari' links
ohen im Mien- und Anzeiiefeld (Ahhil-
(lung I ) angezeigt. In dieseni Fall wird der
Zustand der Meldergruppen I his 5, U. S
und V durch je eine rote LED signalisiert.
Immer wenn in den Meldergruppen I his S
sowie .,V" von eineni Alarrngeber ein Si-
gnal an die AZ 8 [iherniittelt wird, leuchtet
(lie beirellende LED, ohne jedoch den
Alarm aLlszulosen, da sich (lie Anlage ini
Zustand .,Lllischarl he ndet. Wi rdh inge-
gen hei einer (Icr Meldergruppen ..U' Oder
.,S" ciii Alarnl ausgeldst, so erlolgi verzd-
gerungslrei eine akustische Signalisierung,
WOraLlf wir im weiteren Verlauf dieser
Beschreihung noch nliher eingehen.

2.2 Extern scharf
Dies ist wohl (lie wesentl ichste Funktion

einer je(len Alarmanlage U herhaupt, bei
der (las LU Uberwachende Objekt vom Be-
treiher verlassen und von aul3en, d. h. .,ex-
tern schari' geschallet wird. Bei der AZ 8
werden in (icr Betriebsart .,extern schari'
alle LeLichtdioden (iLinkel gesteuert. (Ia
ohnehin keine Person im zu Uherwachen-
den Objeki anwesend ist. Alle Melder-
gruppen I his 5. Li Lind S fUhren in (lieseni
Fall zur AlarmausfUhrung.
2.3 Intern scharf

Im Zustand ..intern scharf" wird die gel-
be unschari' -LED dunkel gesteuert und
die grUnde LED ,,Betrieb" leuchtei. Em
interner Alarm erfolgt, sofern (lie Melder-
gruppen I his 5, die nicht (Ieaktiviert sind,
oder (lie Meldergruppen ..U" hzw. ...S"
gestört weiden. Diese I3etriebslLinktion
wird, wie hereits erwiihni, in erster Lillie
für den Personenschutz eingesetzt, wenn
sich der Betreiher noch mi I-laus hefindet.
2.4 Verzogerter Alarm

Die Betriebsart ..verzögerter Alarm" ist
für FtilIe vorgesehen, bei denen keine
Scharfschaltung aul3erhalb des gesicher-
ten Bereiches maglich ist (wenn z. B. auf
ein kostenintensives Blockschlo13 verzieh-
tet werden soIl). Die Scharfschaltung Cr-
folgt in dieseni Fall zuiii einen durch ciii ml

Sicherungshereich angehrachtes SehIoI3
(111(1 zum anderen (lurch Cill Codeschlol3
oder einen Kontakt im TUrschloB in Ver-
bindung mit der Meldergruppe 5. Wenn
hier ciii Ubergang vom gestorten zum nicht
gestUrten Zustand stattfindet, ist die AZ 8
scharfgeschaltet (hel vorheriger Einschal-
tung des erstgenannten Schlosses).

Beim Betreten des Objektes iiach deni
Aufschliel,len des HaustUrschlosses ertönt
nun zunachst ein interner A larni, Lind (Icr
Betreiher hat wiihrend der Alarmverzoge-
rung Zeit. Ober (las interne Schlol3 (lie An-
age unscharf zu schalten. I-Iierauf gehen

wir nachiolgend noch delailliert ciii.

3. Scharf -/Unscharfschaltung
Für die Aktivierung zur Aufnahnie ihrer

Ohjekt-Liberwachungsfunktionen hietet die
ELV-Alarmzentrale AZ 8 drei grundsatz-
liche MUglichkeiten:
3.1 Blockschlol/SchljisseIschaIter

Durch cin B Iocksch loI3 oder ci nen
SchlUsselschalter aul3crhalh des gesicher-
ten Bereiches kann (lie Alarmzentrale in
den Zustand ,,extern schart" bzw. .,, ml-
scharF' geschaltet werden. Die Scharfschal-
tnig wird nicht angenommen bzw. am
BlockschlolS nicht freigegeben, wenn eine
oder niehrere der folgenden Bedingungen
au It reteti

- Storung einer oder rnehrerer Melder-
g ni ppe n

- Storung (Icr Anlage
- Netz-/Akkustorung
- Alarmspeicher gesetzt
- Gehtest oder Lamptest aktiviert
- Alarmzentrale im ,,intern scharfen" Zu-

stand

Wird die Scharfschaltung angenommen,
ertolgi em 3-Sekunden-Ton des Zentralen-
summers bzw. eines zusatzlichen Qrnttier-
summers zur Kennieichnung für den Be-
treiher, daI3 (lie Anlage ihren ordnuigsge-
miil3en Uherwachungshetrieb aulgenorn-
nien hat.

ZLnii ,.Linscharf'-SchaIten (bent dassel-
be SchloI3 wie zuni .,scharf'-Schalten.
Wurde inderZeit. indersich (lie Aniage im
,,extern scharfen" Zustand befand, em
Alarm abgesetzt, so ertb nt nach dem ,.un-
scharf"-Schalten (IerZentralensunlmer mit
einem Dauerton und cin angeschlossener
Q uittiersumnier wird nUt eineni unterbro-
chenen Ton angesteuert ( lntervall-Signal ).
1.1111 den Betreiher hei seiner RUckkehr auf
eine gewesene Auslosung aufrnerksani zu
machen.
3.2 Schlüsseltaster

Mit dem in der Alarmzentrale integrier-
ten SchlUsseliaster kann (lie AZ 8 in den
Zustand .,intern scharf" und ..unscharl"
geschaltet werden. AuBen.lem client (Icr
SchlUsseltaster zuni Abrufen des Alarm-
speichers und zmi Ausschalten des Zen-

unscharf	 •	 Betrieb	 •

EL V AZ 8

Netz/Akku •	 Gebtest	 Q
unscharf	 schart

Alarm	 •	 Lamptest (3
JL

• • • S S S • •
Linuen	 1	 2	 3	 4	 5	 U	 S	 V

Aus • • • 5 •

Linien An/Aus 0 0 0 0 0

Abbildung 1: Bedien- und AnzegefeId der ELV-Alarmzentrale AZ 8
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traleiisuniniers (cine Sekunde Position
,.unscharl'') sowie /11111 Ldschen der
Alarnispeicher (5 Sekunden Stcllung ..wi-
scharf').

Der Zustand .,intern schari" wird nicht
angenommen. wenn eine oder mehrere der
lol genden BedingLingen an lireten:

- aktivierte Meldergruppen gestört
- Alannspeicher gesetzt
- BlockschloB oder Sclllisselschalter auf

,,extern scharl" geschallcl
- eine Storung vorliegt (LEDs ,.Netz/

Akku" oder ,,Sthrun g" ciii)

3.3 Schlüsselschaiter für veri.gerten
Alarm

DLirch entsprechende Programmierung
(z. B. bei der Anlageninstallatioii) kann (lie
Scharfschallung der Alarrnzentrale (lurch
einen SchlUsselschalter innerhalb des gesi-
cherten Bereiches erfolgen. Beim Iinischal-
ten dieses SchlUsselschallers in Position
.,extern scharf" heginnt (lie rote ,,Alarni"-
LED an der Zentrale zu hlinken. als Zei-
chen, daB eiiie Scharlschali Lill g erlolgen
kann. Die Scharlschaltung wird aber crsl
dann angenoinnien, wenn cin tJbergang
voni gestorten zurn nichigestOrten Zustand
(Icr Meldergruppe 5 stattfindet. Dies kann
i. B. durch em externes CodeschloB vorge-
nommen werden ode r hesonders e infach
(lurch einen Kontakt im Schliel3hlech des
normalen HaustUrsclilosses. Dieser Kon-
takt wird dann autoniatisch heini Abschiie-
Ben der HaustUr hetiitigt. Als Zeichen (icr
angenomnienen ScharfschaltLing erfolgi em
3-Sekunden-Signal des Zentralensunimers
und eines aneeschlossenen Quittiersuni-
mers.

Wird jet/I (lie Meldergruppe 5 gestorl
(z. B. (lurch AulschlieBen (icr HaustBr und
daniit Betiitigung des hetreffenden Kon-
taktes), so wiid der Alarm zeilverzögert
(programmierhar) ahgesetzt. Bei Storun-
gen anderer Meldergruppen heginnt die
Alarmierung sofort.

Eine Stbrun g der MeldergrLippe 5 akti-
viert verzogerLingslrei den Relais-Ausgang
..Hauplalarni''. Daniit kann cine Warnlani-
lie oder iihnliches angesteucrt werden. tir
Signalisierung für den Betreiher, daB der
externe Alarm (durch BI tileuchte und Si-
renen ) hevorstelit. Der Betreiher hat nun
für die Zeitspanne (Icr prograniiiiierten
VerzdgerLing Gelegenheit. den innerhalb
des SicIierungsbereiche angeordneten
Schldsselschalter Oder Cill CodeschloB für
die tJnscharfschaltung (Icr Alarmanlage zu
sorgen.

4. Alarmmelder
Zur Erreichunc ciner hohen Sicherheit

und zur Abdeckune (icr unterschicdl cli-
sten Anforderunsprofile hesitzt (lie AZ 8
insgesanit S v1eldel mien ( t\leldergruppen)
nut folgenden Funktionen:

4.1 Meldergruppen I i)iS 5
An jede einielne dieser Meldelinien

können im Prinzip naheiu heliebig viele
Alarnumelder angeschlossen werden. Die
Anlage nimml (label eine Uberwachung
des Gesanutlinienwiderstandes ( 10 kQ) ci-
ncr jeden Meldergruppe vor. Bei tiber-
h,w. Iinterschreit Lill g eines vorgegehenen
Toleranzhereiches wird (lies von der Anla-
ge detektiert Lind •je mach Betriehszustand
ausgewertet. Der Zustand diesel- Melder-
gruppen wird durch role Leuchtdioden mit
(Icr Bezeichnung .2.3,4,5 angezeigt. und
zwar in (Icr Funktion ,,unscharl" mud ,,in-
tern sc ha

Es kdnnen dahei heliebige VdS-gerech-
te Alarninuelder Einsatz linden, wohei wir
zwischcn 2 Haupt-Melderarten unterschei-
den (siehe Ahbildung 2):

Ruhekontaktmelder

I

K\1 
Zum Eingang
derAZB

z.B.Meldergruppe 1)

/
Abschluss-	 Arbetskontakt-
element	 nelder

Bild 2 zeigt die 2 Hauptmelderarten
der ELV-Alarmzentrale AZ 8

1.Ruhekontakt-Meldcr. d.h. eine Alaiuu-
auslosung eifolgt (lirch Offnen eincs Kon-
taktes mi Alarnifal I

2. Arbeitskontakt-Melder, (I. h. (lie
Alarnuaisl(isun(I erlolgt (lurch das SchI ie-
Ben eines Kontaktes iin Alarnufal I

An geeigneter. nuoglichsl weit von (Icr
EMZ entfernten Stelle ist in eine jede
rvleldelinie ein 10 k1-Widerstand (Ah-
schluBelenient) einzusch lei fen (sieheTeil 6
,,Grundla g en der Sicherlueitstechnik".
ELV journal 6/91).
4.2 tJberfall-/Notrufiiieklergruppe (U)

Diese Meldergruppe ist grundsatzlich
inunuer scluarlgeschaltet und üherwachungs-
bereit and zwar Lmahhangig von (Icr tat-
siichlich akilvierten Funktion (Icr Alarm-
zentrale. Eine Ausidsung diesel- Melder-
gruppe führt unverzuglich zu einein Alarm.
Je mach Programmierung (hei (Icr Instal Ia-
lion ) erfolgt ciii stiller oder Ort I icher Alarm.
4.3 Sabotagemeklergruppe

Diese Meldergruppe ist ehenfalls imnier
,,scharl" geschaltet. 1st (lie AZ 8 auf ..ex-
tern scharf" o(ier ,.intern scharf" geschal-
tet. ertolgt eine Alarrnierung genau wie bei
der Auslösung einer (Icr Mcldergruppcn I
his 5. Bei unscharfcr Alarnuzentrale wird
lediglich der Zcntralensummer aktivicrt.
(hi in (liesem Falle (lie Anwescnheit des
Betrcihers vorausgesettt wet-den kann.

4.4 Verseh!uRmeklergruppe
Die Vcrschl uBmeldergruppe (lient ledig-

lich zunu Verhindern der Scharfschaltung
(Sperrung des Blockschlosses) und bewirkt
in keinein Fall eiiue Alarnuauslosung.

5. Alarmierung
liii Zustand ,,cxtern schari" erfolgt (lie

Alarinierung je ivach Programiuuieruiug
durch akustische ( Sirenen) und optische
Alarnigeher( Blitzlcucluten) oderals stiller
Alaiun Ober em WLihlgerüt. Die Alarmzeit
für (lie akustischciu Alarnigeher hetriigt je
nach Prograni Ill icrung ,wisclueiu 30 uiud
180 Sekuiudeiu. Eiiu optischer Alarm bleiht
his zum Rücksetzen durclu den Schlüs-
seltaster (I Sekunde ,,uiuscharl") besic-
lie ii

Beini Zustand -intern scluarl" erfolgt
cine Alarnuierung ühcr cine interne Sircne.
Die Dauer der Alarnuierung ist identisclu
mit (icr eiiugestel lien Zeit für den extenuen
Alarm.

Mit Hilic cities angesclulossenen Wihl-
geriites kaiuiu ein stiller Alarm tu cuueiuu
privalciu Telefontci Inelumer oder ci iuem
Wacluunternehnueiu gemeldet werden. Als
hesoiuderes Feature sci hier (lie MOglich-
keit der örtliclucn Alarnuieruiug crwiiluiut,
weiun das aiugeschlosscne \Vühlgeriit
(DWG) eiiue Fehiernueldung ahgibt. Naclu
eiiuer ,.stillcn Alarmicrung'' hewirkt ciii
Signal (+12 V) aul den Eiiugang ,,DWG-
Fehler" Chien Ortlicluen Alarnu. Dies ist
z. B. sinnvoli, wenn ein angesclulossenes
Wählgeriit keinen Teiliuehiuuer erreiclul hat
und daiun ciii Fchlersigival auf dicscn Em-
gang schuahtet.

Eine Alariuiauslösiiiug wird his zur Rück-
sctzung (lurch dcii Sclulüssellaster (5 Se-
kuiudeiu S(el I mug ..uiuscluarl ) gespeicluert.
Die gestOrteiu Meldergruppen werden durchu
(lie eiutsprechueiudeiu LEDs gekeniuzeichnet.
Die jeiuige LED (Icr zuersl ausgelosten Mel-
deigruppe hI iiukt (Erstkennuiug).

6. Sperrung einzelner Meldergruppen
Für (tell .,iiutcrn schuarr' könnciu

(lie Meldergruppen I his 5 (lesaktivicrt
werdetu. Dies gescluielut durch Betiitigen
(Icr entsprecheiuden Time uiutcrhall) der
heireffendeiu Meldel inie und wird (lurch
(lie datugeluorige gelhe LED angezeigt.
Desaktivierte Linieiu fühuien ledigh cli iiui
Zustand ,.iiutern scluarl' iuiclut zu ciner
AlarniauslOsung. Bei exteiner Scharlschal-
tung Sind grundsatzliclu alle Meldcrgrup-
pen aktivicrt, d. h. eveiutuelle Sperrungciu
von Liiuieiu werden autonuatisch aufgeho-
hen.

7. Uberprufung der Anlage
Für die Anlageuuüherprül ung stehueuu

2 Fuiuktiouueuu zur Vcrfuguuug:
7.1 Iainptest

DUrch Betiitigeuu der Taste .. LumpIest''
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konnen (lie Anzeigeeiemente der Alarm-
zentrale und der Zentralensumnier üher-
prüll werden.
7.2. Gehtest

Durch Betütigen der Taste ,,Gehtest"
wird (lie Anlage in die Betriebsari ,.Geh-
test" umgeschaltet. Die betreffende LED
leuchtet bis zum Ausscliaiien des Gehiests
durch erneute Betüiigung (lieser Taste auf.
Wiihrend des Gehiest werden hei Storung
einer Meldcrgruppe (lie entsprechenden
LEDs und (lerZentraiensunIi]erlUrJeweils

Sekunde aktiviert. Hierdurch kann eine
Ubeq)rüfunz der verschiedenen Melder in
konifortabler Weise vorgenonimen werden.

8. Stärung
Tm Falie einer Storung der Alarmanlage

stehen 2 Kontroll-LEDs zur Signalisie-
rung zur Verfugung:
8.1 Netz-/AkkustUrung

Durch die geihe LED ,,Neiz-/Akku"
werden Netzstorungen (lurch ciii Blinksi-
gnal his zur Netzspanungs-Wiederkehran-
gezeigi. Fine Akkustorung fUhrt zu eineni
ununterhrochenen LeLichten dieser LED.

H 
Differential-

Melder-	 linien-
gruppen	 eingange

Block-
schloss -H Steuer-

etc.	 eingange

Akku

In (Ilesem Fail 11IuI3 eine tJherprufuiig der
Aniage erfolgcn (z. B. durch ein Service-
Unternehrnen).

Bei Netz-/Akkustorungen wird zLinachst
der Zentralensummer aktiviert, der (lurch
den Sclilhsseltaster (1 Sekunde Siellung
.,Linscharf") wieder abgeschaliei werden
kann. Bei Nctztehlern kann der Fehler-
speicher (lurch Bethtigen des Schlhsselta-
siers für5 Sekunden in Stellung ..unschari'
gelöscht werclen. In der Bet riebsari ,,extern
scharl" erfolgi kein Akkutest, rind auch bei
eventuellen Netzstorungen wird der Zen-
tralensunimer ersi ciann aktiviert, wenn auf
,,unscharf geschaltet wird, urn hierdurch
den Akku zu schonen.
8.2 Storung der Aniage

Eine Störung der Alarnizentrale, der an-
geschiossenen Alarnimelder cider Schlhs-
selschalier wird (lurch (lie gelbe LED ,,Sto-

rung" angezeigi. In diesem Fall is( ehen-
falls ewe komplette Uherprüfung der An-
lage und Instandseizung cr1 orderlich (z. B.
(lurch ein Sery ice- tjnternehmen).

Mit cinem speziellen Diagnose- und In-
belriebnahnieprogramm (im Prozessor
enthalten) kann der Servicetechniker
durch Betütigen der Reset-Taste ver-
schiedene Fehlerspeicher ahrufen und da-
mit sehr schnell die Fehlcrursache lokali-
sieren.

Nachdern Wit- uns ausfUhrlich mit (Icr
Bedienung und der Funklion dieser kom-
fortahien Alarmzcntrale befal3t haben. kom-
men wit- ills nächstcs zu den technischen
Einzelheiten in Form der Beschreibung (Icr
wesentlichen Funklionseinheiten anhand
des Blockschaltbil(les.

Blockschaltbild der AZ 8

Das in Abbildung 3 (largeslellte Block-
schalthild der AZ 8 zeigi (lie verschiede-
nen Funktionshlöcke, die Für eine VdS-
gerechie Alarmzentrale noiwendig sind.

Die Stromversorgung (bent zuni eincn

Ausg a rig a-
uber wac hung

Status-und
Steuer-	 H Anzeie-und

Siausgbnge	 gnalelemente

zLir Speisung der gesarnien Elcktronik im
zentralen Gehhuse, zurn anderen zur Ver-
sorgung (Icr externen Koniponenten (Icr
gesamien Alarrnanlage und zur Ladung
sowie Ladungserhaltung. Die Schaltung ist
so ausgelegt, daB bei Fehlern in der Pen-
pherie in jedcrii Fall (lie Versorgung der
Steuerei nheit erhalten hlci ht mid noch eine
Alarniierungeriuoglicht. Zuni Beispiel darf
ein Kurzschlul3 in einern Bcwegungsmel-
(icr oder Lihnlmches nicht dazu lhhren, (laB
(lie gesanite Versorgungsspannung zusam-
rnenbnmcht Lind sow it cine Alannierung un-
möglich wind. Damit von der Steuereinheit
Netzausfiille bzw. AkkufchlcrzLi erkennen
sind, sind im Netzteil cntsprechende Uber-
wachungsschaltungen vorgesehen.

Wie bereits erwiihnt, ist für (lie Uber-
hrtickung von Netzspannungsahliillen em
Akku vorhanden, der in der Lage ist, die

gesailile A larman lage üher einen liingeren
Zeitrauni zu hetreihen.

Die Steuereinheit hesiehi im wesentli-
chen aus eineni Single-Chip-Mikroprozes-
sor. (lessen Programm die gesamien Funk-
tionen beinhaltet. Zur Erhohung der Be-
triebssicherheit und urn cinen nicht vhllig
auszuschliel3enden Prozessorfehlererkeri-
nen zu können. ist (icr Mikroprozessor mit
einer Laufhontrolle versehen. Dabei han-
deli es sich rim eine Schaltung. (lie vow
M ikroprozessor hei ordnungsgenithl3em
Programnid u rch lau fi m Rhythnius von we-
nigen Mill isekLinden Impulse hekommen
muLl und, falls diese aushleiben, einen Re-
set des Mikroprozessors bewirki. In cinem
solchen Fall wird ciii Fehlerspeicher ge-
setzt und der Storungsausgang aktivicrt.

Die Mcldergruppeneingiinge sind alle
als DiflerenziallinieneingiingeaLisgelegt.
Eine aust ührliche Funktionsheschreibung
erloigie in Teil 3 .,Grundlagen der Sicher-
hemisiechnik''. ELV journal 3/91. Bei die-
sell Eingangsschaliungen isi hcsondercs
Augcnnierk aufdic Slorfestigkeii zu legen.
]in der VdS-Priifung werderi die-
se Einghnge mit hohen Test-Siorinipulsen
beaufschlagt und darfen dabci weder zen-
stört werden, noch einc Fehlfunktion zei-
gen.

Der darunten dargestellie B lock ,,Steuer-
cinghnge'' beinhaltet (lie Eingang-Schutz-
heschaltungen für Blockschlol.lsignalc. zu-
siiizliche externe Schlhsseliaster, DWG-
Fchler und Bedicnungstasten.

Bei (1cm Block ,,AlarmausgLingc'' han-
deli es sich urn Leistungsendstufcn, deren
Ausgiinge Rclais treiben. Relaisausghnge
sind crforderlich für Alarnigeber wie Sire-
nen und BlitzleLichtcn und als potential-
freic Ausgiinge für ..scharf/unscharF' und
..Störung'.

Die Sirenenausgiingc wcrden wie (lie
Meldergruppeneinghnge ü hcrwacht. Hier
ist ein AhschluBwi(lerstand von I M en-
forderlich, der in (len Sinenen eingchaut
SCill muLl. Auch die Sirenenzuleitungcn
werden diffcrentiell üherwacht und falls
cine gewisse Tolcranz nicht eingehalten
wind, erfolgt cine Alanmierung. Damit wind
verhindent, daB ein KunzschluB oder cine
Unterbrechung denSireneniuleitungen un-
entdecki bleihi.

Als Ietztes bleihi den Block ,,Siatus- und
Steuerausgminge''. Hicrhei handelt es sich
urn Transistorausghngc fhnzusiitzlich anzu-
schlmeBende externe Anzcmge- und Alarm-
elementc wie interne Sirene, Quittiersum-
men. gespeicherter Alarm. Signale zum
Wiihlgcrat und Steucrausgiingc wie Block-
schloBfreigabe und Gehtcstsignal für Be-
wegu n gsmc I den.

Im zwciten Teil diescs Artikels stellen
win Ihnen das (letili Iliente Schalthi Id der
ELV-Alanmzentrale AZ S vor, gefolgi von
Nachhau un(l Inhctniebnahnie.	 !YA

Steuereinheit -- Alarmausgdnge l-"- Alarrngeber

externerStroniversorgung	 F-- 
Versorgung

Kornponenten

BUd 3: Blockschaltbild der AZ 8 mit den verschiedenen Funktionsbläcken
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